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Behörden, Firmen und politischen
Gremien. „Ich freue mich, wenn das
Dorf durch das Gebiet neue Mitbür-
ger in seiner Mitte begrüßen kann.“

Ortsvorsteher Christian Stemm-
ler freute sich über die große Zahl an
Gästen bei der Übergabe. Die Bedin-
gungen im Ort seien nicht immer
einfach gewesen. Er dankte auch
den Nachbaranliegern der Erweite-
rung für ihr Verständnis.

Etwas schmerzlich fand er, dass
aus technischen Gründen, nur acht
der zehn Bauplätze einen Glasfaser-
anschluss erhalten können. „Wir
sind dennoch stolz auf unser Bauge-
biet“. Er zeigte sich überzeugt, dass
man in den kommenden Jahren
über die nächste Erweiterung nach-
denken werde. Die Stadtwerke bat er
darum, die noch fehlenden Later-
nenköpfe bis Weihnachten zu mon-
tieren. Stadtwerkegeschäftsführer
Thomas Beier erklärte, man werde
versuchen diesen Wunsch zu erfül-
len. Insgesamt hätten die Stadtwer-
ke über 70 000 Euro im Gebiet inves-
tiert. Es wurde beispielsweise 197
Meter Versorgungsleitungen für
Wasser, 214 Meter Niederspan-
nungskabel für Strom, 205 Meter
Speedpipe für schnelles Internet
und 246 Meter Stromkabel für die
Straßenbeleuchtung verlegt. Im
neuen Gebiet gibt es acht Straßenla-
ternen mit LED Technik, die über die
Möglichkeit einer Nachtabsenkung
verfügen.

Die Dankesworte der Firma Kon-
rad Bau an alle Planer und Betreuer
der Baumaßnahme überbrachte
Stefan Laufer. Man habe während
des Baus alle Wetterbedingungen
von extremer Trockenheit bis Regen
mit Matschböden erlebt. Herausfor-
derungen seien zudem Fellsboden
und die aufwendigen Kanalarbeiten
gewesen. „Wir haben unsere Spezia-
lität, spät Anfangen und dennoch
rechtzeitig fertig werden, wieder ge-
schafft“, sagte er.

tober abgeschlossen. „Es ist eine
rundum gelungene Maßnahme in
vorgegebener Zeit und im Kosten-
rahmen“, so der Oberbürgermeister.
Die Auftragssumme für Straßenaus-
bau und Kanalverlegung lag bei rund
590 000 Euro. Die Entsorgung von
stark belastetem, teerhaltigem Ma-
terial im Gamburger Weg hat zusätz-
liche Kosten verursacht.

Zur Investitionssumme hinzu
kommen Aufwendungen unter an-
derem für Ingenieurleistungen, Bo-
dengutachten, Bepflanzung, Grund-
erwerb und ökologische Ausgleichs-
maßnahmen. Herrera Torrez dankte
allen an der Erweiterung beteiligten

bringen“, sagte Herrera Torrez. Dies
funktioniere in Höhefeld gut. Die
Einwohnerzahl des Dorfes halte sich
nahezu konstant. Ende 2018 waren
es 438 Einwohner. Seit Ende 2018
verfüge man auch über schnelles In-
ternet.

Das neue Baugebiet wird zudem
sowohl von der Telekom als auch
von den Stadtwerken mit Glasfasern
versorgt. Im Februar habe der Ge-
meinderat die Kanal- und Straßen-
bauarbeiten an die Firma Konrad
Bau aus Lauda-Königshofen verge-
ben.

Die Bauarbeiten starteten im Juli
2019 und waren wie geplant im Ok-

neue Bauplätze.“ Gemeinsam mit
der Sanierung und Nachverdichtung
in den Ortskernen würden die Neu-
ausweisungen den Weg frei für ein
Wachstum von Ortschaften und Alt-
stadt machen.

Attraktive Lage
Höhefeld biete viele Punkte, die die
Menschen ins Dorf locken. „Man
kann durch die Höhenlage auf ande-
re herabschauen“, es sei mit dem ei-
genen Kindergarten familienfreund-
lich, habe eine Gaststätte und eine
lebendige Dorfgemeinschaft mit ak-
tiven Vereinen. „Ich hoffe, dass sich
die neuen Bürger ins Dorfleben ein-

Einweihung „Untere Dorfwiesen“: Zehn neue Bauplätze entstanden / Auftragssumme für Straßenausbau und Kanalverlegung lag bei 590 000 Euro

Zum Jahresabschluss ein neues Baugebiet
In Höhefeld wurde am
gestrigen Donnerstagvor-
mittag ein schneebedeck-
tes Neubaugebiet offiziell
übergeben.

Von Birger-Daniel Grein

Höhefeld. Es ist schon das fünfte
Neubaugebiet auf den Wertheimer
Ortschaften das im laufenden Jahr
übergeben wurde. In Höhefeld ent-
standen in den vergangenen Mona-
ten in den „Unteren Dorfwiesen“ auf
0,8 Hektar Fläche zehn neue Bau-
plätze.

Das Baugebiet schließt die Lücke
zwischen Altort und dem bereits er-
schlossen Teil des Wohngebiets. Der
Verkaufspreis liegt bei 114 Euro pro
Quadratmeter. Drei der Bauplätze
sind bereits reserviert. Die hundert
Meter lange und 5,58 Meter breite
Fahrbahn der Straße „Untere Dorf-
wiesen“ hat eine Asphaltdecke. Die
Anbindung der Straße erfolgt nun
auch über den Gamburger Weg, so
dass der Steinigtweg nicht mehr die
einzige Anbindung an das Gebiet ist.
Die Entwässerung des Baugebiets
erfolgt im Mischsystem über das be-
stehende Kanalnetz zur Kläranlage
Gamburg.

Der quer durch das Gebiet verlau-
fende Kanal musste in die neu ange-
legte Straße umgelegt und aufgewei-
tet werden. Entsprechend musste
auch der Kanal im Gamburger Weg
größer dimensioniert werden. Ver-
legt wurden insgesamt 175 Meter
neuer Kanal. Auch die abzweigen-
den Zuwegungen wurden an das Ka-
nalnetz angeschlossen. Im Sinne der
Familienfreundlichkeit wird es im
Zentrum des neuen Baugebiets ei-
nen Kinderspielplatz geben. Dieser
wird über eine 3,60 Meter breite Ab-
zweigung von der neu angelegten
Straße aus erreichbar sein. Zudem

gibt es eine Anbindung von ihm an
das bestehende Baugebiet durch ei-
nen 1,50 Meter breiten Fußweg. Bei-
de Zuwegungen sind in rötlichem
Pflaster ausgeführt, genauso wie die
PKW Stellplätze im nördlichen und
südlichen Bereich des Baugebiets.

Oberbürgermeister Markus Her-
rera Torrez sprach von einem freudi-
gen Anlass kurz vor Weihnachten
und den Abschluss des Jahres in Sa-
chen Neubaugebieten. Insgesamt
seien in diesem Jahr fünf Neubauge-
biete auf den Ortschaften übergeben
wurden, davon drei in seiner erst
kurz andauernden Amtszeit. „Zu-
sammengefasst entstanden so 57

In Höhefeld entstand in den vergangenen Monaten bereits das fünfte Neubaugebiet. Am Donnerstag wurde es offiziell übergeben. BILD: BIRGER-DANIEL-GREIN

Freude herrschte bei Weku über die Auszeichnung mit dem Dualis-Siegel. BILD: SEBASTIAN SCHWARZ

Bettinger Unternehmen ausgezeichnet: Katalog umfasste insgesamt 70 Fragen

Dualis-Siegel für Weku
Von Sebastian Schwarz

Bettingen. Die Firma Weku aus Bet-
tingen ist von der IHK Heilbronn-
Franken als hervorragender Ausbil-
dungsbetrieb mit dem Dualis-Zerti-
fikat ausgezeichnet worden.

„Wer dieses Siegel erhält, kann
das auch wirklich mit Stolz vorwei-
sen“, betonte Gerald Fichtner, Leiter
Berufsbildung bei der IHK, bei der
Übergabe des Zertifikats an Weku-
Geschäftsführer Markus Beuschlein.
„Weku“ sei damit einer von gerade
mal 85 Unternehmen im Kammer-
bezirk (der insgesamt rund 2500
Ausbildungsbetriebe umfasst), wel-
ches die Auszeichnung erhalten
habe.

Um das Dualis-Siegel zu erhalten,
musste Weku einen Katalog von ins-
gesamt 70 Fragen abarbeiten und
dokumentieren, berichtete Ausbil-
dungsleiterin Silvia Beuschlein. Ob
auch alle richtig umgesetzt worden
ist, wurde anschließend von einem

Auditorenteam überprüft. Im Fokus
stand dabei nicht nur die Qualität
bei der Vermittlung von Fachkennt-
nissen, sondern unter anderem
auch, ob die Azubis eine dichte Be-
treuung haben und ob sie auch ein-
gebunden sind und schon Verant-
wortung übernehmen dürfen, wie
Gerald Fichtner ausführte.

Bei dem Wertheimer Fenster-
und Türenhersteller sind die Lehr-
linge beispielsweise gefragt, wenn es
darum geht, neue Auszubildende zu
gewinnen.

Sie dürfen sozusagen als Bot-
schafter ihr Unternehmen präsen-
tieren, um so weitere junge Leute für
eine Ausbildung dort zu begeistern.
Daneben kümmern sich die Jugend-
lichen auch um den Instagram-Auf-
tritt des Unternehmens.

Wichtig bei der Zertifizierung war
zudem, dass die Azubis neben den
fachlichen auch soziale Kompeten-
zen lernen, etwa in Form sozialer
Projekte. So haben die Azubis von

Weku etwa den Tafel-Laden unter-
stützt und eine Chillout-Ecke für die
Mandelbergschule in Dertingen ein-
gerichtet.

Welche Bedeutung der Nach-
wuchs für das Unternehmen mit sei-
nen 180 Mitarbeitern hat, betonte
Geschäftsführer Markus Beuschlein.
„Das Thema hat für uns einen enor-
men Stellenwert“, bekräftigte er.

Ausbildung „riesige Chance“
Die Ausbildung sei für das Unter-
nehmen eine riesige Chance, Mitar-
beiter zu gewinnen und die Qualität
zu halten. Daher sei es auch stets das
Ziel, alle Azubis zu übernehmen.
Und bisher sei das auch immer ge-
lungen. Momentan sind acht Auszu-
bildende bei Weku beschäftigt.

Für das Unternehmen ist es übri-
gens nicht das erste Mal, dass es mit
dem „Dualis“-Siegel ausgezeichnet
wurde. Bereits 2016 erhielt der Be-
trieb die Auszeichnung, die nun er-
neuert wurde und bis 2024 gilt.

heinz Kempf, Volker Hermann
Kempf, Helmut Rücker, Elsbeth
Ruhmer, Jürgen Ruhmer, Richard
Schaber und Egon Zimmermann

Pfarrer Christoph Brandt trug
wieder eine Geschichte vor. Sie hatte
das Thema „Auszug aller Ausländer“
und schilderte, was passieren wür-
de, wenn alle importierten Werkstof-
fe uns verlassen würden.

Den Abschluss bildete der Besuch
des Nikolauses, er hatte für jedes
Mitglied ein kleines Geschenk mit-
gebracht. Für Besinnlichkeit und
Ruhe in der vorweihnachtlichen Zeit
sorgten Weihnachtslieder, instru-
mental begleitet durch Helmut Ar-
nold. Zum Schluss der Veranstal-
tung wünschte der Vorsitzende mit
dem Gedicht „Advent“ allen eine ru-
hige und besinnliche Zeit.

Überblick über die in Wertheim ge-
planten Großprojekte. Als Beispiele
nannte der OB unter anderem das
Vorzeigeprojekt der neuen sozialen
Mitte auf dem Wartberg, den Neu-
bau der Sporthalle am Dietrich-Bon-
hoeffer-Gymnasium und den Wei-
terbau der Mehrzweckhalle in Nas-
sig. Ortsvorsteher Volker Mohr be-
richtete in seinem Grußwort vom
Baufortschritt unserer Mehrzweck-
halle in Nassig. Das Highlight war al-
lerdings sein Beitritt zum VdK.

Ehrungen
Nun folgten die Ehrungen. Für 25
Jahre Mitgliedschaft wurde ausge-
zeichnet: Lieselotte Englert. Für
zehn Jahre Mitgliedschaft: Robert
Dillinger, Anita Eckert, Friedrich-
Wilhelm Jung, Elenore Kempf, Karl-

Vdk-Ortsverband Nassig: Bei Weihnachtsfeier auf vergangenes Jahr zurückgeblickt

Mitglieder für ihre Treue ausgezeichnet
Nassig. Zur Weihnachtsfeier des
Vdk-Ortsverbands Nassig begrüßte
Vorsitzender Reinhold Adelmann
über 100 Mitglieder sowie Oberbür-
germeister Herrera Torrez, Ortsvor-
steher Volker Mohr und Pfarrer
Christoph Brandt. Adelmannver-
wies auf die laufende VdK Unter-
schriftsaktion „Pflege macht arm“,
die aufgrund der zunehmenden Al-
tersarmut immer wichtiger werde.

Danach folgte eine kurze Rück-
schau auf das erfolgreiche vergange-
ne Jahr. Im Mittelpunkt standen die
Teilnahme an Aktionen wie das se-
niorengerechte Wohnen und der
Kampf für eine behinderungsge-
rechte Infrastruktur. Die Mitglieder-
zahl des Ortverbands stieg auf 343.

Oberbürgermeister Herrera Tor-
res gab in seinem Grußwort einen

Ehrung verdienter Rotkreuzler
Nassig. Ortsvereinsvorsitzende Ulrike Pleninger (Ers-
te von links) und der Bereitschaftsleiter Matthias
Klein (Erster von rechts) zeichneten beim Adventskaf-
fee des DRK-Ortsverein Nassig am Sonntag, 8. De-
zember, verdiente Mitglieder aus. Für 40 Jahre wur-
den geehrt: Ulrike Berberich (Dritte von links), Edu-

ard Kunkel (Vierter von links), Monika König (Fünfte
von links), Thomas Busch (Vierter von rechts), Jutta
Schlegel (Zweite von rechts). Für 30 Jahre wurden ge-
ehrt: Jörg Kempf (Dritter von rechts), Heiko Dosch
(fehlt), Holger Weber (fehlt). Für 25 Jahre wurde Uwe
Hoh (Zweiter von links) geehrt. BILD/TEXT: DRK NASSIG


